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Mehrsprachige Kinder zeigen in Wortschatztests geringere Werte als einsprachige Kinder, sofern die Auswer-
tung nur eine Sprache berücksichtigt, aber höhereWerte, wenn alle Sprachen einbezogen werden. Der Beitrag
soll dieses in zahlreichen Studien replizierte Ergebnis kritisch auf der Grundlage des Komplementaritätsprin-
zips (CP, Grosjean 2016) diskutieren und eine innovative Methodik vorschlagen. Grob gesagt, stützen sich
bisherige Testverfahren für Wortschatz in der Regel auf den Alltag als Handlungsfeld, der typischerweise je-
doch von mehrsprachigen SchülerInnen zu einem großen Teil mehrsprachig erlebt wird; sie verteilen also ihre
Sprachen komplementär auf einzelneHandlungsbereiche (CP). Zielführender für Voraussagen zumWortschatz
in Bildungskontexten wäre es daher, dies in das Testverfahren einzubeziehen.
Unser Ziel ist es, den Wortschatz von einsprachigen und zweisprachigen Schülern zu evaluieren, die seit
mehreren Jahren zusammen lernen und für die das CP ei-nen vergleichbarenWortschatz prognostiziert. Dabei
wendet sich die vorgeschla-gene Methode in einem ersten Schritt an die wissenschaftliche Öffentlichkeit; bei
positiver Evaluierung ist sie auch für die Anwendung in der Schule geeignet.
Im Grundsatz schlagen wir vor, nicht Individuen zu testen, sondern Texte aus dem schulischen Umfeld mit
computerlinguistischenMethoden zu untersuchen. Für die Analyse der Schülertextewerdenwir drei Textsätze
aus dem LEONIDE-Korpus (Glaznieks et al., 2022) verwenden. Die Sets wurden so zusammengestellt, dass sie
den sprachlichen Hintergrund der Schüler berücksichtigen (einsprachige Deutsch-sprachige, zweisprachige
Deutschsprachige und mehrsprachige Nicht-L1-Deutschsprachige). Da die Texte der Schüler nicht gleich
sind, werden wir Maße der lexikalischen Diversität einsetzen (z.B. Meurers 2015). Der Vortrag wird eine
Evaluierung verschiedener Instrumente und Maße für lexikalische Vielfalt versuchen. In Bezug auf schulis-
che Themen zeigen die Daten, dass der verwendete Wortschatz auch bei Betrachtung nur einer Sprache von
monolingualen und bilingualen Schülern nach einer ausreichenden Schulzeit äquivalent ist.
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In general, multilingual children have lower vocabulary competence than monolingual children when con-
sidering only one language (but more when considering all languages). If sufficient input is provided in all
languages, however, the Complementarity Principle (Grosjean 2016) hypothesizes equivalent vocabulary for
monolinguals and multilinguals speaking the same language. It is our objective to evaluate the vocabulary of
monolingual and bilingual students who have been studying together for several years and should, according
to the Complementarity Principle, have a comparable vocabulary. For the analysis of student texts, we will
use three sets of texts taken from the LEONIDE corpus (Glaznieks et al., 2022). The sets were built to take
into ac- count the language background of the students (monolingual German-speakers, bilin- gual German-
speakers, and multilingual non-L1-German-speakers). Due to the fact that the texts of the students are not
equal, we will utilize the Lexical Diversity Measure to compare the vocabulary of each student. It has been
shown that learner character- ristics profoundly influence measures of lexical diversity, range, and sophistica-
tion (e.g., Meurers 2015). This poster will try an evaluation of different tools and measures for lexical diversity,
including an evaluation of the RNN-tagger developed by Schmidt (2019). Considering school-related topics,
we expect that the vocabulary of monolingual and bilingual students after a sufficient period of schooling is
equally large. More- over, we hope to gain knowledge about which measures of lexical diversity are more
useful for (short) student texts. Consequently, lexical diversity measures would likely be useful tools for com-
paring the vocabulary of individual texts, and the expected results would have important implications for the
judgement of the vocabulary of multilingual individuals.
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